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unterste Theil des großen Thurmes, der zu massiv war, als daß
sich Mühe und Kosten des Abbrechens hätten bezahlen können, und
bilden mit dem Meere zum Hintergründe und waldigen Hügeln
zum Vordergründe ein gar schönes und anziehendes Gemälde.

Pastor Karl Hansen in Felballe.

75. Möllerup.
i.

x Ein Paar Meilen vom Städtchen Ebeltoft liegt das Gut
Möllerup, jetzt nur ein schlichtes zweistöckiges Gebäude, früher
aber eine Burg, befestigt mit starken Thürmen und von breiten
Gräben und großen Waldungen umgeben. Hier hauste in der
Mitte des 13. Jahrhunderts der bekannte Reichsmarschall Stig
Andersen, ein sehr mächtiger und reicher Magnat, der in dieser
Gegend große Güter und viele Unterhörige besaß. Auf dem
vaterländischen Throne saß damals Erich Glipping, ein leiden¬
schaftlicher, aber schwacher Regent, der die aufstrebenden Großen
des Reiches nicht zu zügeln verstand, sie durch Schlauheit und
Wortbrüchigkeit zu überlisten suchte, aber dabei doch gewöhnlich
den Kürzeren zog und zuletzt ermordet wurde. Auf einem Reichs¬
tage zu Nyborg (1282) war der König nämlich zu einer schrift¬
lichen Versicherung gezwungen wurden, eine bessere und gerechtere
Regierung zu führen, sich nach den alten Sitten und Gebräuchen
des Reiches zu richten, und hatte zugleich verschiedene neue Punkte
einräumen müssen, welche die Unterthanen gegen den Mißbrauch
der königlichen Macht sicher stellen sollten. Als aber der blin¬
zelnde Erich bald nachher diese Bestimmungen übertrat, entstand
neues Mißvergnügen, und zuletzt ließen sich 12 Edelleute, welche
alle den vornehmsten Familien des Landes angehörten, in eine
Verschwörung gegen das Leben des Königs ein. Die Häupter
der Verschworenen waren der Marschall Stig Andersen, dessen
Ehre der König bitter gekränkt hatte, und Jacob von Halland,
dem der König mehrere Jahre lang sein Erblehn, die Grafschaft
Nordhalland, vorenthalten hatte. Als Mönche verkleidet und be¬
gleitet von des Königs eigenem Kammerdiener, Ranild Jonsen,
der seinen schlafenden Herrn verrieth, drangen sie in eine Scheune
im Dorfe Finderup bei Wiburg, wo der König, nachdem er
den Tag über auf der Jagd von Ranild in Begleitung einiger


